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Fachspezifische Bestimmungen für den
Masterstudiengang IT-Management und

-Consulting der Fakultät für Mathematik,
Informatik und Naturwissenschaften

Vom 8. Juni 2011

Das Präsidium der Universität Hamburg hat am 13. De-
zember 2010 und 18. Juli 2011 die vom Fakultätsrat der Fa-
kultät für Mathematik, Informatik und Naturwissenschaf-
ten am 7. April 2010 und 8. Juni 2011 auf Grund von § 91
Absatz 2 Nummer 1 des Hamburgischen Hochschulgesetzes
(HmbHG) vom 18. Juli 2001 (HmbGVBl. S. 171) in der Fas-
sung vom 16. November 2010 (HmbGVBl. S. 605) beschlos-
senen Fachspezifischen Bestimmungen für den Masterstu-
diengang IT-Management und -Consulting als Fach eines
Studienganges mit dem Abschluss „Master of Science“
(M.Sc.) gemäß § 108 Absatz 1 HmbHG genehmigt.

Präambel

Diese fachspezifischen Bestimmungen ergänzen die
Prüfungsordnung der Universität Hamburg für Studien-
gänge mit dem Abschluss „Master of Science“ (M.Sc.) vom
26. Oktober 2005 in der jeweils geltenden Fassung (PO
M.Sc.) und beschreiben die Module für den Studiengang
„IT-Management und -Consulting“.

I.

Ergänzende Bestimmungen

Zu § 1:

Studienziel, Prüfungszweck, Akademischer Grad,
Durchführung des Studiengangs

Zu § 1 Absatz 1:

(1) Der Masterstudiengang IT-Management und -Con-
sulting ist ein konsekutiver und anwendungsorientierter
Studiengang.

(2) Der Masterstudiengang IT-Management und -Con-
sulting geht von dem zunehmenden Einfluss von IT-Inno-
vationen auf die Gestaltung von Unternehmen aus. Umge-
staltungsprozesse werden unternehmensintern im Rahmen
des IT-Management oder unternehmensextern durch IT-
Consulting herbeigeführt. Ziel des Studiengangs ist es, die
Studierenden für diese Gestaltungsaufgaben bestmöglich
vorzubereiten. Der Studiengang vertieft hierzu die Fähig-
keiten der Studierenden in folgenden Bereichen:

– zur selbstständigen Anwendung von Informatikkennt-
nissen und fertigkeiten bei der Entwicklung und dem
Einsatz innovativer Informationstechnologie,

– zum Transfer, d.h. der Strategieentwicklung und dem
wertschöpfenden Einsatz innovativer Informationstech-
nologie in Unternehmenskontexten,

– zur Initiierung und Verankerung der Umgestaltungspro-
zesse im Rahmen des IT-Management und IT-Consul-
ting,

– zu verantwortlichem Handeln, insbesondere im Hin-
blick auf die Auswirkungen des technologischen Wan-
dels sowie gesellschaftliche Auswirkungen.

Diese Fähigkeiten werden durch eine enge Verzahnung
von Erwerb wissenschaftlicher Methoden, relevanter Theo-
rien und Konzepte sowie ihrem Einsatz in der Praxis ver-
mittelt. Hierbei werden insbesondere interdisziplinäre und
consultingbezogene Kompetenzen sowohl theoretisch als
auch im praktischen Einsatz unter Reflexion erworben.
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(3) Der Masterstudiengang IT-Management und -Con-
sulting vermittelt den Studierenden verstärkt die Fähigkeit
zur anwendungsorientierten Arbeit.

Zu § 1 Absatz 4:
Die Durchführung des Studienganges erfolgt durch die

Fakultät für Mathematik, Informatik und Naturwissen-
schaften.

Zu § 3:
Studienfachberatung

Zu § 3 Absatz 1:
(1) Während des ersten Studiensemesters wird eine Stu-

dienfachberatung angeboten, an der teilzunehmen die Stu-
dierenden verpflichtet sind. Die Studienfachberatung kann
in Form einer Orientierungseinheit zu Beginn des Studi-
ums organisiert werden.

(2) In Ergänzung der vorgesehenen Beratungen sind die
Studierenden des Studienganges IT-Management und -Con-
sulting verpflichtet, in jedem Semester mit ihrer Mentorin
bzw. ihrem Mentor Kontakt aufzunehmen und ihren Stu-
dienverlauf zu besprechen.

Zu § 4:
Studien- und Prüfungsaufbau

Zu § 4 Absätze 2 und 3:
(1) Detaillierte Beschreibungen aller Module finden

sich in der Anlage A dieser Fachspezifischen Bestimmun-
gen und im Modulhandbuch.

(2) Der Masterstudiengang IT-Management und -Con-
sulting besteht aus einem Pflichtbereich (57 Leistungs-
punkte), einem Wahlpflichtbereich (27 Leistungspunkte),
einem freien Wahlbereich (6 Leistungspunkte) und dem
Abschlussmodul (30 Leistungspunkte).

(3) Das Studium gliedert sich in zwei Teile:
– Wissenschaftliche Methoden und Lernmodule von IT-

Management und -Consulting
– Praxis und praxisorientierte Forschung von IT-Manage-

ment und -Consulting

Der Bereich „Wissenschaftliche Methoden und Lern-
module von IT-Management und -Consulting“ besteht
dabei aus den Schwerpunkten „Innovation und Transfer
von Informationstechnologie“, „Entwicklung von Informa-
tionstechnologie“ und „Management von Informations-

technologie“, wobei sich der Schwerpunkt „Innovation und
Transfer von Informationstechnologie“ wiederum in die
Module „IT-Innovation und Transfer 1 und 2“, „Consul-
tingmethoden“ und die „IT-Innovations-Foren 1, 2 und 3“
untergliedert.

Der Bereich „Praxis und praxisorientierte Forschung
von IT-Management und -Consulting“ besteht aus den
Modulen „Einführung in die Praxiselemente“, „ITMC-Pro-
jekt“, „ITMC-Praktikum“ und „Abschlussmodul“.

(4) Der Pflichtbereich hat einen Umfang von 57 Leis-
tungspunkten und umfasst die in der Anlage A gekenn-
zeichneten Pflichtmodule.

(5) Der Wahlpflichtbereich umfasst 27 Leistungspunkte
und unterteilt sich in den Wahlpflichtbereich IT-Entwick-
lung und den Wahlpflichtbereich IT-Management. Es sind
in beiden Wahlpflichtbereichen jeweils 2 Module zu wäh-
len, wobei im Wahlpflichtbereich IT-Management 12 Leis-
tungspunkte und im Wahlpflichtbereich IT-Entwicklung 15
Leistungspunkte zu erbringen sind. Für die Wahlpflichtbe-
reiche stehen die in der Anlage A dieser Fachspezifischen
Bestimmungen beschriebenen Module zur Verfügung. Der
zuständige Prüfungsausschuss kann weitere Wahlpflicht-
module beschließen.

(6) Wahlpflichtmodule, die bereits im für die Zulassung
zum Masterstudiengang relevanten Bachelorstudium oder
einem anderen Studienabschluss angerechnet wurden oder
bezüglich Niveau, Inhalt und Umfang mit im für die Zulas-
sung zum Masterstudiengang relevanten Bachelorstudium
oder einem anderen Studienabschluss absolvierten Modu-
len gleichwertig sind, können nicht im Wahlpflichtbereich
angerechnet werden. Stehen im Masterstudiengang zu
wenige Wahlpflichtmodule zur Verfügung, da die bzw. der
Studierende diese im für die Zulassung zum Masterstudien-
gang relevanten Bachelorstudium oder einem anderen Stu-
dienabschluss bereits absolviert hat, so wird vom Prüfungs-
ausschuss ein individuelles Modulprogramm festgelegt.

(7) Der freie Wahlbereich umfasst 6 Leistungspunkte.
Der Prüfungsausschuss kann Empfehlungen für den Freien
Wahlbereich aussprechen.

(8) Die Studierenden erarbeiten gemeinsam mit ihrer
Mentorin bzw. ihrem Mentor einen Studienplan, der insbe-
sondere auch die Teilnahmevoraussetzungen der einzelnen
Module berücksichtigt.
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Zu § 4 Absatz 5:
Der Studiengang kann unter Beachtung der nachfolgen-

den Grundsätze für die Studienplanung im Teilzeitstudium
absolviert werden:

(1) Teilzeitstudierende müssen ihren veränderten Stu-
dierendenstatus unverzüglich der Prüfungsstelle mitteilen
(Bescheinigung des CampusCenters). Der veränderte Status
wird von der Prüfungsstelle vermerkt.

(2) Bei einem Teilzeitstudium müssen im Regelfall die
für das Vollzeitstudium in den Fachspezifischen Bestim-
mungen vorgesehenen Module und Leistungspunkte (30
Leistungspunkte) eines Fachsemesters in zwei Hochschul-
semestern absolviert werden. Die im Vollzeitstudium vorge-
sehene verbindliche Abfolge der Module ist im Regelfall
einzuhalten.

(3) Lehrveranstaltungen, die nur im Jahresturnus ange-
boten werden, sollen bei der ersten Möglichkeit absolviert
werden.

(4) In besonders begründeten Härtefällen bzw. bei atypi-
schen Studienverläufen können Teilzeitstudierende mit den
jeweiligen Studienfachberatern und mit Zustimmung des
Prüfungsausschusses verbindliche individuelle Studienver-
einbarungen treffen.

Zu § 4 Absatz 6:
Das Studium muss spätestens in der zweiten Vorlesungs-

woche aufgenommen werden.

Zu § 5:
Lehrveranstaltungsarten

Zu § 5 Satz 2:
Das Projektmodul besteht aus einem Projekt und einem

Seminar.

Zu § 5 Satz 3:
Die Lehrveranstaltungssprache ist innerhalb eines

Moduls einheitlich und wird im Modulhandbuch beschrie-
ben. Konkretisierungen und Abweichungen werden vor der
Anmeldung zum Modul bekannt gegeben.

Zu § 5 Satz 4:
Für alle Lehrveranstaltungen außer Vorlesungen gilt die

Anwesenheitspflicht.

Zu § 13:
Studienleistungen und Modulprüfungen

Zu § 13:
(1) Bei Klausuren beträgt die Prüfungsdauer in der

Regel 120 Minuten. Mündliche Prüfungen dauern 20-30
Minuten. Abweichungen werden vor der Anmeldung zum
Modul bekannt gegeben.

(2) Die Prüfung findet in der Sprache der Veranstaltung,
die in der Regel Deutsch ist, statt. Abweichungen werden
vor der Anmeldung zum Modul bekannt gegeben. Im Ein-
vernehmen zwischen Prüfer bzw. Prüferin und Prüfling
kann die Prüfung in einer vom Modul abweichenden Spra-
che abgehalten werden.

Zu § 14:
Masterarbeit

Zu § 14 Absatz 1:
Verpflichtender Bestandteil des Abschlussmoduls ist

neben der Masterarbeit ein Kolloquium, bestehend aus
einem Vortrag und einer wissenschaftlichen Diskussion zu
den Inhalten der Arbeit. Der Vortrag geht zu einem Anteil

von 1/10 in die Bewertung der Masterarbeit ein. Der Vortrag
soll bis spätestens 6 Wochen nach Abgabe der schriftlichen
Arbeit gehalten werden.

Zu § 14 Absatz 2 Satz 1:

Zum Abschlussmodul kann zugelassen werden, wer ins-
gesamt mindestens 60 Leistungspunkte erworben hat. Über
Ausnahmefälle entscheidet der Prüfungsausschuss.

Zu § 14 Absatz 6 Satz 2:

Die Masterarbeit kann in deutscher oder englischer
Sprache abgefasst werden. Kommt hierbei zwischen der
Betreuerin bzw. dem Betreuer und der bzw. dem Studieren-
den keine Einigung zustande, entscheidet der Prüfungsaus-
schuss.

Zu § 14 Absatz 7 Sätze 1 und 2:

Der Bearbeitungsumfang der Masterarbeit umfasst 30
Leistungspunkte. Der Bearbeitungszeitraum der Masterar-
beit beträgt 6 Monate.

Zu § 15:

Bewertung der Prüfungsleistungen

Zu § 15 Absatz 3 Satz 5:

Setzt sich eine Modulprüfung aus mehreren Teilprü-
fungsleistungen zusammen, so wird die (Gesamt-)Note des
Moduls als ein mittels Leistungspunkten gewichtetes
Mittel der Noten für die Teilleistungen berechnet. Dies gilt
nicht für das Abschlussmodul, für das die Berechnung der
Modulnote unter „Zu § 14 Absatz 1“ festgelegt ist.

Zu § 15 Absatz 3 Satz 9:

Die Gesamtnote der Masterprüfung wird als ein mittels
Leistungspunkten gewichtetes Mittel der Modulnoten und
der Note der Masterarbeit berechnet.

Zu § 15 Absatz 3 Satz 10:

Die Module „IT-Innovations-Forum 1, 2 und 3“ ,
„ITMC-Praktikum“ und „Einführung in die Praxisele-
mente“ werden mit „bestanden“ bzw. „nicht bestanden“
bewertet. Sie werden bei der Bildung der Gesamtnote nicht
berücksichtigt.

Zu § 15 Absatz 4:

Die Gesamtnote „Mit Auszeichnung bestanden“ wird
vergeben, wenn die Masterarbeit mit 1,0 bewertet wird, die
gemittelte Gesamtnote kleiner oder gleich 1,3 beträgt und
keine Modulnote der Pflicht- und Wahlpflichtmodule
schlechter als 2,0 ist.

II.

Modulbeschreibungen

Beschreibungen aller Module finden sich in der Anlage
A dieser Fachspezifischen Bestimmungen und im Modul-
handbuch.

Zu § 23

Inkrafttreten

Diese Fachspezifischen Bestimmungen treten am Tage
nach der Genehmigung durch das Präsidium der Univer-
sität in Kraft. Sie gelten erstmals für Studierende, die ihr
Studium zum Wintersemester 2010/2011 aufnehmen.

Hamburg, den 18. Juli 2011

Universität Hamburg
Amtl. Anz. S. 724
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